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haben den Partheigeiſt mit gerechtem ale bemerkt, welcher ſich bei dem 
Streit der Meinungen uͤber die Exiſtenz geheimer Verbindungen in Unſern 
Staaten aͤußert. Als das Vaterland durch Unglücksfälle hart betroffen, in 
großer Gefahr war, haben Wir Selbſt den ſittlich wiſſenſchaftlichen Verein ; 
genehmigt, welcher unter dem Namen des Tugendbundes bekannt iſt, weil 5 
Wir ihn als ein Befoͤrderungsmittel des Patrioti smus und derjenigen Eigen ; 
ſchaften anfahen, welche die Gemuͤther im Ungluͤck erheben und ihnen Muth 
geben konnten, es zu uͤberwinden. Wir fanden aber bald in den Uns zur 
Beſtaͤtigung vorgelegten Entwuͤrfen einer Verfaſſungs⸗Urkunde jenes Ber: 
eins, ſo wie in der damaligen politiſchen Lage des Staats, Gruͤnde, ihn 
aufzuheben und den Druck aller Diskuſſionen über denſelben zu unterſagen. 
Seitdem haben dieſelbigen Grundſaͤtze und Geſinnungen, welche die erſte 
Stiftung deſſelben veranlaßten, nicht blos eine Anzahl der vorigen Mitglieder 
deſſelben, ſondern die Mehrheit Unſers Volks beſeelt, woraus unter der 
Huͤlfe des Hoͤchſten, die Rettung des Vaterlandes und die großen und ſchoͤ⸗ 
nen Thaten hervorgegangen ſind, durch welche ſie bewirkt wurde, und jetzt, — 
wo der Frieden allenthalben hergeſtellt iſt, und jeden Staatsbuͤrger nur ein 
Geiſt beleben, jeder nur einen Zweck haben muß: durch eintraͤchtiges pflicht⸗ 
maͤßiges Beſtreben den ſich ſo herrlich bewaͤhrten Nationalſinn zu bewahren 
und den Geſetzen gemaͤß zu leben, damit die Wohlthat des Friedens allen 
geſichert bleibe, und der Wohlſtand aller, welcher Unſer unverruͤcktes Ziel 
iſt, bis zur moͤglichſten Vollkommenheit gebracht werde, — jetzt koͤnnen ge⸗ 
heime Verbindungen nur ſchaͤdlich und dieſem Ziele entgegen wirken. 
Jahrgang 1816. B Wir 


(Ausgegeben zu Berlin den 13ten Januar 1816.) 
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IV. Abschnitt 210 
2 a 184. Die Weder 15 ger im Staat ſind ver⸗ 
pflichtet, ſich uͤher den Gege d und die Abſi cht ihrer Fü: 
ſammenkünfte gegen die Obrigkeit auf Erfordern auszuweiſen; 
185. NR Verbindungen mehrerer Mitglieder des Staats 
muͤſſen, wenn ſie auf den Staat ſelbſt und deſſen Sicherheit 
8 Cüufluß haben Fönnten, von den Verbundenen, bei Vermei⸗ 
— ding nachdrücklicher Geld⸗ = oder Leibesſtrafe, der Obrigkeit 
zur Pruͤfung und Genehmigung angezeigt werden; 
en Mer hier Peigefagtes Edikt vom Z0ſten Strober 170847 wegen Ver⸗ 
huͤtung und Beſtrafung geheimer Verbindungen, welche der 1 

Sicherheit u eilig. 10 55 konnten, 

hierdurch in Erinn 0 d eee SIT NER (A 
unverbruͤchlich gehalten, auch von 1 en Gerichten danach erkannt werde. 
2 Bei diesen geſetzlichen Verfuͤgungen, wird der in öffentlichen Druck 11 
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wegen Verhütung und Beſtrafung geheimer Verbindungen, welche der allge⸗ 
meinen Sicherheit nachtheilig werden konnten. Vom 20ſten Oktober 1798. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König bon 
mung 4. 14 Preußen . ie REM ‚a ee 2 
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ap e Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 

Die zahlreichen Beweiſe der Treue und Anhaͤnglichkeit, welche Wir von 
Unſern geliebten Unterthanen taͤglich erhalten, gereichen Unſerm landesvater⸗ 
lichen Herzen zur lebhaften Freude, und ſtaͤrken Uns in Unſerm unablaͤſſigen 
Beſtreben, zum Wohl des Staats und Unſerer Unterthanen zu wirken. 
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Die ſorgfaͤltige Erhaltung dieſes ſo gluͤcklichen wohlthaͤtigen geſegneten 


Zuſtandes iſt Unſer ſtetes Ziel. 
Da nun in den e außerhalb Unferer Staaten zahl⸗ 
reich, und in denſelben bisher nür einzeln, zerſtreut, und ohnmächtig, Ver⸗ 
führe Bean Arad Welten ists i 

Abſicht, jenes gluͤckſelige Verhältniß zu ſtören, zu untergraben, falſche, ver⸗ 


derbliche Grundſaͤtze auszuſtreuen, fortzupflanzen und zu verbreiten, und auf 


dieſe Weiſe die oͤffentliche Gluͤckſeligkeit ihren eigennuͤtzigen verbrecheriſchen 
Endzwecken aufzuopfern ſich bemühen , und welche zu dieſen Endzwecken, jedes 
ihnen bequem ſcheinende Mittel, beſonders aber das Mittel der fogenannten 
geheimen Geſellſchaften und Verbindungen leicht verſuchen könnten; fo; wollen 
Wir hiermit aus landesvaterlicher Geſinnung, und ehe noch das Uebel entſtan⸗ 
den iſt, daſſelbe im erſten Keime angreifen und vertilgen, und hiermit Unſere 
geliebten Unterthanen landesvaͤterlich vor jenen Verfuhrern warnen, welche 
mit der Sprache der Tugend im Munde, das Laſter im Herzen führen, Gluͤck⸗ 
ſeligkeit verſprechen, und, fo bald ſie koͤnnen, unabſehliches Elend tiber die 
Getauſchten verbreiten ze eee eee nisden wis ee Cr 
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Mit dieſer Warnung, welche gewiß bei jedem gfechtſchaffenen und Wohl⸗ 
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geſinnten Eingang findet, verbinden Wir, aus landesvaͤterlicher Fuͤrſorge für 


Unſere geliebten Unterthanen, eine Ergaͤnzung der Geſetze über dieſen Gegen⸗ 
ſtand, und beſtimmen hiermit die ſtrengen aber gerechten Strafen derjenigen, 
welche auf dem Wege geheimer Verbindungen, Verfuͤhrer zum Verderben Unferer 
Unterthanen zu werden trachte dd 8 
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In Unſerm allgemeinen Landrechte haben Wit bereits verordnet, daß 
die Mitglieder aller in Unſern Staaten beſtehenden Geſellſchaften verpflichtet 
ſind, ſich uͤber den Gegenſtand und die Abſicht ihrer Zuſammenkuͤnfte gegen 
die Obrigkeit auf Erfordern auszuweiſen, und daß ſolche Geſellſchaften und 
Verbindungen nicht geduldet werden ſollen, deren Zweck und Geſchaͤfte mit 
dem gemeinen Wohl nicht beſtehen, oder der Ruhe, Sicherheit und Ordnung 
nachtheilig werden koͤnnen. Jetzt finden Wir noͤthig, genauer zu beſtimmen, 
welche Arten von Geſellſchaften oder Verbindungen, für unerlaubt geachtet 
werden ſollen. — — a : 
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Wir erklaren daher für unzulaͤſig, und verbieten hierdurch Geſellſchaf⸗ 
ten und Verbindungen —B S sn 
1) deren Zweck „Haupt- oder Nebengeſchaͤft darin beſteht, uber gewuͤnſchte 
oder zu bewirkende Veraͤnderungen in der Verfaſſung oder in der Ver⸗ 


waltung des Stagtes, oder uͤber die Mittel, wie ſolche Veraͤnderungen 
bewirkt werden konnten, oder über die zu dieſem Zweck zu ergreifenden 
ed, Berachſchagunzen, in welcher Apficht es en, anzuftellen; 
2) worin unbekannten Obern, es ſey eidlich, an Eides ſtatt, durch Hand⸗ 
ſchlag, muͤndlich, ſchriftlich, oder wie es ſey, Gehorſam verſprochen 
„% wird; 1 ili egi n RER 
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Verwaltung, oder auf den vom Staat beftiminten Religionszuſtand be⸗ 
5 lige Folgen haben koͤnnte 25 


ſehung der No. 4. und 5. bezeichneten Geſellſchaften und Verbindungem 
jedoch mit der im naͤchſtfolgenden H. gemachten Ausnahme ſtatt finden. 
8 2 6 ; H. 3. 
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Von dem Freimaurer⸗Orden find folgende drei Mutter⸗Logen, 
die Mutter⸗Loge zu den drei Weltkugeln, 20 20424 910 
die große Landes⸗Loge, ö 5 
die Loge Royal York de l’Amitie 
und die von ihnen geſtifteten Tochter⸗Logen tolerirt, und ſollen die im vorſte⸗ 
henden §. No. 4. und 5. enthaltenen Verbote auf gedachte Logen nicht ange⸗ 


wendet werden, dieſe jedoch verpflichtet ſeyn, die in den nachſtehenden H. 9 


bis 13. enthaltenen Vorſchriften auf das genaueſte zu befolgen. 
8 5 | hi Y 
Dahingegen ſoll außer den im H. 3. benannten Logen jede andere Mut⸗ 
ter⸗ oder Tochter⸗Loge des Freimaurer⸗Ordeus für verboten geachtet, und unter 
keinerlei Vorwande geduldet werden. S 


Ein jeder Verſuch, verbotene Verbindungen und Geſellſchaften zu ſtif⸗ 
ten, ſoll ſo wie die Theilnehmung an einer ſolchen bereits geſtifteten Ver⸗ 
bindung oder Geſellſchaft, wie nicht minder deren Fortſetzung nach der Zeit 
des gegenwaͤrtigen Verbots fuͤr diejenigen, welche in einer öffentlichen Bes 
dienung als Milttair- oder Civilbeamte oder ſonſt in Unſerm Dienſte ſtehen, 
unausbleibliche Kaſſation bewirken. Außerdem ſollen diejenigen; welche eine 
verbotene Geſellſchaft ſtiften, oder deren Fortdauer nach dem jetzigen Verbot 
veranlaſſen, Zehen Jahre Feſtungsarreſt oder Zuchthausſtrafe, die wirklichen 
Mitglieder und Theilnehmer aber Sechs Jahre Feſtungs arreſt oder Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verwirkt haben. Mien 3110 


Sollte der Fall eintreten, daß die verbotene Geſellſchaft einen landes⸗ 
verderblichen Zweck gehabt, oder Hochverrath und Majeſtaͤtsverbrechen beab⸗ 


ſichtet, ſo muß gegen die Stifter, Fortſetzer, Mitglieder und Theilnehmer guf 
die im Landrecht auf Verbrechen dieſer Art, geordnete Strafe des Todes, 
oder der lebenswierigen Einſperrung erkannt werden. 
18 ft | P H. 6. 0 5 e rn Ale 5e 
a Wer verbotene Geſellſchaften in feinem’ Haufe oder in feiner Wohnung 
wiſſentlich duldet, oder Auftraͤge von ſolchen Geſellſchaften uͤbernimmt, von 
welchen ihm bekannt iſt, daß ſie zu den unerlaubten gehoͤren, wird mit Vier 
Jahre Feſtungsarreſt oder Zuchthausſtrafe belegt, und wenn derſelbe obge⸗ 
dachtermaßen in einem oͤffentlichen Ainte ſtehet, ſeines Amtes ie 10 
ne a elbſt 


Selbſt diejenigen, welche in den oben erwähnten Fällen Veranlaſſung 
zu gegründeten Verdacht gehabt, und dennoch der Obrigkeit davon nicht ſchul⸗ 
dige Anzeige gethan, haben perhaͤltnißmaßige Strafe zu gewaͤrtigen. 
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Mit den ſolchergeſtalt beſtimmten Strafen ſollen jedoch diejenigen ver⸗ 
ſchont werden, welche der oberſten Polizer- Behörde des Orts die verbotene 
erbindung zu einer Zeit anzeigen, da dieſe Behörde von der Exlſtenz der⸗ 
ſelben noch keine Kenntniß erlangt hatte, oder derſelben zur Entdeckung der 
Mitſchuldigen behuͤlflich ſind. 
Wenn jemand die Theilnehmung an einer verbotenen Verbindung oder 


Geſellſchaft angetragen wird, oder wenn jemand von der Exiſtenz einer ſol⸗ 


n 


chen Verbindung oder Geſellſchaft zuverlaͤſſige Kenntniß erhält, fo ſoll der⸗ 

ſelbe bei Ein- bis Zweijaͤhriger, auch dem Befinden nach bei noch haͤrterer 
Feſtungs⸗ oder Zuchthaus⸗Strafe verbunden ſeyn, der oberſten Polizei-Be⸗ 
hörde des Orts, ſonder Verzug, muͤndlich oder ſchriftlich davon Anzeige zu 
8 H. 958 5 

Den ſaͤmmtlichen Mitgliedern der nach F. 3. tolerirten Mutter⸗ und 
Tochter⸗Logen wird insbeſondere die ſchon allgemein feſtſtehende unauflosliche 


Unterthanen⸗Pflicht von neuem eingefchärft, jeden Verſuch, welchen ein Or⸗ 


dens⸗Mitglied, Ordens⸗Oberer, oder jeder Andere etwa machen moͤchte, 
dieſem Edikte zuwider zu handeln, ſofort der oberſten Polizei Behoͤrde des 
Orts anzuzeigen. 5 RE ee aa 
seseunl muss } §. 10. 


Ferner müffen die Vorgeſetzten der drei . 3. genannten Mutter⸗Logen, i 


Unſerer Allerhoͤchſten Perſon jährlich das Verzeichniß der ſaͤmmtlichen von 
ihnen abhängigen ſowohl in den hieſigen Reſidenzien, als ſonſt in Unſern ge⸗ 
ſammten Staaten geſtifteten Tochter⸗Logen, nebſt der Liſte ſämmtlicher Mit⸗ 
glieder, nach ihren Namen, Stand und Alter einreichen. Im Unterlaſſungs⸗ 
falle wird eine Geldbuße von Zweihundert Reichsthalern verwirkt, und die 
Weigerung mit Verluſt des Protectorii und der Duldung beſtraft. 


ya Es ſoll auch gedachten tolerirten Freimaurer⸗Logen nicht geſtattet wer⸗ 
den, jemand vor erfüllten 25ſten Jahre feines Alters zum Mitgliede aufzu⸗ 


nehmen, 
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nehmen, und jede Loge „ welche dieſem zuwider handelt, hat im erſten Ueber⸗ 
tretungsfalle, außer der Verbindlichkeit zur Ausſchließung des gedachten Mit⸗ 
gliedes, eine Geldbuße von Einhundert Reichsthalern, im fernern Uebertre⸗ 
tungs⸗ oder Weigerungsfalle aber Verluſt des Protectorii und der Duldung 
zu gewaͤrtigen. ee lee e 
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Eine jede Loge iſt verbunden, der Polizei⸗Behoͤrde den Ort ihrer Zu⸗ 
ſammenkunft anzuzeigen, und darf, bei Verluſt der Duldung, ihren Mit⸗ 
gliedern nicht geſtatten, außer dem angezeigten Orte Zuſammenkuͤnfte zu hal⸗ 
ten, welche auf die Freimaurerei Beziehung haben. i 


Es koͤnnen daher die Mitglieder des Ordens bei Zuſammenkuͤnften, 

außer dem obgedachtermaßen angezeigten Verſammlungs⸗Orte, ſich auf die 

Befreiung von den H. 2. No. 4. 5. enthaltenen Verboten nicht berufen, ſon⸗ 

dern haben vielmehr im Kontraventionsfalle zu gewaͤrtigen, daß wider ſie nach 

der Strenge des Geſetzes verfahren werden ſoll. ug 
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Jede Mutter⸗Loge muß die Mitglieder, welche den vorſtehenden Verord⸗ 
nungen zuwider handeln, ſogleich ausſtoßen, und deren Namen der oberſten 
Polizei⸗Behoͤrde anzeigen, auch gleichmaͤßig auf ihre Tochter⸗Logen die ſchaͤrf⸗ 
ſte Aufſicht haben, und ſobald bei einer Tochter⸗Loge dergleichen entdeckt wuͤr⸗ 
de, die derſelben ertheilte Konſtitution zuruͤck nehmen, auch wie ſolches geſche⸗ 
hen ſey, der oberſten Polizei⸗Behoͤrde anzeigen. Wenn eine der drei Mutter⸗ 
Logen überführt werden kann, daß ihre Vorgeſetzten dieſe Anweiſung nicht be⸗ 
folgt haben, ſoll ſie mit Verluſt des Protectorii und der Duldung beſtraft 
werden. Auch wird es den drei Mutter⸗Logen zur Pflicht gemacht, wechſel⸗ 
ſeitig dahin zu vigiliren, daß dieſer Vorſchrift auf das puͤnktlichſte nachge⸗ 
lebt werde. N 


Durch genaue Befolgung dieſer Vorſchriften wird allen der Sicherheit 
des Staats und Unſern Unterthanen nachtheiligen Folgen vorgebeugt, und 
uberall, wie bishero, Ruhe und Ordnung erhalten werden koͤnnen. 
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Wir befehlen daher, daß dieſe Unſere Verordnung durch den Druck 
öffentlich bekannt gemacht, und derſelben von jedem Unſerer Unterthanen, ſo 
wie auch von den in Unſern Landen ſich aufhaltenden Fremden. unverbruͤchlich 
nachgelebt, auch darauf, daß ſolches geſchehe, von Unſeren ſaͤmmtlichen 5 
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und niedern Colle, egiis, Serien, Briten und ben offen 
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Urkundlich unter Unſerer Sfignpänkigen Unterſchrift ige 
duke Koͤniglichen Inſiegel. 5 > & 2 = Be 
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Gegeben Berlin, den 20ſten Oktober 1798. = 
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